Medienrechtsbewertung by Brösel, Gerrit
 
 
Brösel, Gerrit: 
Medienrechtsbewertung 
Zuerst erschienen in: 
Gabler Lexikon Medienwirtschaft [A - Z] / hrsg. von Insa Sjurts 
Wiesbaden : Gabler, 2004 
ISBN 3-409-12451-9 
S. 386-387 
  
 
Medienrechtsbewertung. 1. B.g, i l l : ,qrrf
entscheidungsorienticrtcr Sioht bczcichnet
die Mcdienrechtsbcwertung dic Ermittlung
dcs Entschcidungswertes audiovisueller Me-
dicnreclrte (+ Mcdienrecht, audiovisuel les).
Der Wert cincs Medienrcchtes leitet sich da-
bci aus seinem individuellen Grcnznutzen in
Bezug auf dic zugrundc gclegte erwerbswirt-
schaftliche Zielsctzung des Bcwertungssub-
jcktes ab.
2. Ergebnis: Das E,rgebnis dcr Medienrechts-
bewertung (- Entscheidungswert) wird durch
r  ie r  Merkrna le  charak tc r is icn :
r Er wird hinsichtlich einer definicrten I
Handlung ermittclt (Handlungshezogen-
heit).
r Er bezieht sich auf ein bcstimmtes Ent-
schcidungssubjckt sowie desscn Zielsys- i
ten (9rbjekt- und Zielsystemhezogenheit).
r Er ist dic äußerste Grcnze der Konzessi-
onsbcreitschaft (Gre n zw e rt o rie n t i e ru n g).
r Die Konzessionsbcreitschaft gilt aus-
schließlich für ein konkrctcs Entschei-
dungsfeld und fiir die daraus ableitbaren
Alternativcn (Entscheidttngsfbldbezogen-
heit).
387 Medienrecht und Länderkompetenzen
Der Entschcidungswert dient dem Entschei-
dungsträgcr zur Entschcidungsuntcrstützung
in dcr Prcisvcrhandlung. Der Erwerb des au-
diovisuel len Medienrechts ist ökonomisch
nicht nachteilig, wenn dcsscn Wcrt n-rindcs-
tens dcm zu zahlenden Preis entspricht.
3. Bewertung.sprinzi.pien: Als die der funkti-
onalcn Bcwcrlungstheoric zugrunde liegen-
den Prinzipicn gcltcn dic Grundsätzc dcr
Zweckabhängigkcit, dcr Gcsarntbcwcrtung,
der Subjektivi tät und dcr Zukunlisbczogcn-
heit.
t Zvteckabhtingigkeil: Die Bewertung er-
fbrdert die explizite Beri.icksichtigung der
mit ihr verfolgten Aufgabenstellung.
t Gesamtbewcrlrng: Nur gemeinsam er-
hältliche Rechtc werden als wirtschaftli-
che Einhcit  bctrachtct.  Bcwcrtungsrclc-
vant ist die Gesamtheit der mit deur Be-
werlungsobjckt zu crwcrbcndcn Rcchtc,
wcil im Falle einer isolierten Bewertung
einzclncr Rcchtc, Vcr-wcrtungsartcn odcr
Scndungcn die Gefahr der Vemachlässi-
gurrg positiver, aber auch negativer Kom-
binationseffekte innerhalb dcs als Einhcit
zu bctrachtenden Beweftungsobjekts be-
stcht. Sollcn rnchrcre Filrne inr Paket er-
worbcn wcrdcn. ist diescs cbcnso als Ein-
heit zu bcwcrtcn. wci l  dic Summc dcr
Einzclwcrtc dcr Fi lmc nicht mit dcm Gc-
samtwert des Filmpakcts idcntisch scin
MUSS.
t Subjektivität: Das Bcwcrtungsobjckt ist in
die Planungcn dcs Rundfirnkanbictcrs
einzubetten. Somit wird der Wert dcs Mc-
dienrechts durch die vom Fernsehveran-
stalter verfolgten Ziele, die vom Unter-
nchmen für die Rechte geplante Verwen-
dung sowie darüber hinaus durch die irr
Entschcidungsf-cld cs Vcranstaltcrs vcr-
fügbaren finanz- und rcalwirtschaftlichcn
Handlungsmöglichkeiten und -beschrän-
kungen dctcrminicrt. Aufgrund untcr-
schiedlicher Planungen, Syncrgicpotcn-
ziale sowie Verweftungsmöglichkciten
und -beschränkungen haben die Rechtc
liir jedes Subjekt einen individuellen
Wert. Aus identischen Nutzenerwaftungen
verschicdcncr Bcwcrtungssubjckte folgt
kcincsfälls ein identischer Werl des Me-
dienrechts, wenn z.B. die den Subjekten
alternativ zur Verfügung stehcndcn Kapi-
talverwendungsmöglichkeiten differieren.
t Zukunftsbezogenheir. Für das Bewcr-
tungssubjekt ist nur der Nutzen bewer-
tungsrelevant, den ihm das Rccht in dcr
Zukunft st i f tet.  Irrr Fal lc dcr + Fcrn-
schrcchtc cir-rcs Filn-rs könncn dic Ertblgc
aus einer ertblgten Auswcrtung irn Kino
(+ Fi lmthcatcr) lcdigl ich cin nrögl ichcr
Indikator zukünli igcr Drlblgc scin. Aus
der Zukunftsbezogenhcit von Mcdicn-
rechten resultiert das Problcrn dcr + Un-
sicherheit.
4. Bev,ertungsmelhodan: Unr cinc cflizicntc
Rcssourcenallokation zu gcwährlcistcn, ist cs
clfbrdcrl ich, Invcsti t ionscntschcidungcn i
Programrnobjcktc n-rit dcr + Fcrnschpro-
grarnmplanung zu verknüpt'en. Zr-rr Mcdien-
rechtsbewerlung wcrdcn drci altcrnativc zah-
lungsstromorientierte Verf irhrcn urrtcrschie-
den, welche diese Verknüpfung erur( igl ichcn:
Das al lgenreine Zustands-Grenzprcisnrodcl l ,
cin Totalmodcl l .  das in dcr praktischcn An-
wendung hauptsächl ich an der Kornplcxität
schcitcrt;  das Zukunltscrfblgswcrtvcrlahrcn,
ein Part iahrodell ,  das rnit  dcm Dilcrnma dcr
Lcnkprcisthcoric kor.rfronticrt ist; dic appro-
ximativ dekomponierte Bewcrlung. cin prak-
t ikablcs hcurist ischcs Modcll .
Garrit Brö:;cl
Literatur: Bri jscl,  G.: Dic Programmplanung ü1--
fcntl ich-rcchtl ichcr Fcrnschanbictcr. In: BF'uP 53
(200 | ),  S. 175-391; Bröscl.  Ci.:  Mccl icnrcchtsbc-
wertung, Wiesbaden 2002; t l röscl,  G.: Zur lJcwcr-
tung von Fi lm- und Übcrtragungsrcchtcn aus dcr
Sicht öfl-cntlich-rcchtlichcr F nschvcranstaltcr. In:
ZögU 26 (2003), S. l- l f l ;  Bröscl,  ( j . :  Mcdicn-
rechtsbewertung. l :  DBW 63 (2003), S.465-461J;
Hcring, T.: Finanzwir lschaft l ichc Untcrnchnrcns-
bewertung. Wiesbaden 1999; Matschkc, M. .1.:  Dcr
Entscheiclungswert dcr LJntcrnchrnung, Wicsbaclen
I  975.
